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Die Militärbevollmächtigten und
der Dreyfus Prozeß

Halle 7 September
Jn dem geheimen Aktenbündel das im Prozeß von Rennes eine

hervorragende Rolle ſpielt befindet ſich unter Nr 46 ein anſcheinend vom
deutſchen Staatsſekretär des Auswärtigen Amts an den Militärbevoll
mächtigten v Schwartzkoppen gerichtetes Schreiben vom 17 Januar 1895
worin erzählt wird daß der Kaiſer über die franzöſiſchen Anſchuldigungen
erregt und in Harniſch geweſen ſei Jetzt iſt aber der Kaiſer wieder guter
Dinge Natürlich will er alles ſelbſt in der Hand behalten und ſein
neulicher Beſuch bei Herbette hat ſchon viel zu reden gegeben Jm Namen
des deutſchen Kaiſers hat dazumal der deutſche Botſchafter in Paris die
feierliche Erklärung abgegeben daß das Deutſche Reich weder unmittelbar

noch mittelbar mit Dreyfus irgend etwas zu thun gehabt habe Dieſelbe
Erklärung hat in der allerbeſtimmteſten Form im vorigen Jahr der
Staatsſekretär v Bülow gegeben Da eine Nothwendigkeit ſolche Kund
gebungen zu erlaſſen überhaupt nicht vorlag konnte für einen unbefangenen
Beobachter kein Zweifel ſein daß alle Anſchuldigungen gegen den Haupt
mann Dreyfus ſoweit ſie auf Beziehungen zu Deutſchland gegründet
werden hinfällig ſind Ueber Eſterhazy iſt eine gleiche Erklärung nicht
abgegeben worden Daß Eſterhazy dem Oberſten v Schwartzkoppen
fortgeſetzt Spionagedienſte leiſtete und dafür bezahlt wurde hat der
deutſche Militärbevollmächtigte nach den Berichten des Grafen Caſella eines
Freundes des italieniſchen Militärbevollmächtigten Panizzardi ausdrücklich
beſtätigt Graf Caſella hat dieſe Thatſache veröffentlicht ohne daß Herr
v Schwartzkoppen Widerſpruch erhob Seit dem November 1898 befindet
ſich die franzöſiſche Regierung im Beſitz bündigſter Erklärungen des
Herrn v Schwartzkoppen daß das viel erörterte petit bleu in der
That von ihm an Eſterhazy geſchrieben worden iſt Nachdem im Oktober
1897 Eſterhazy Schwartzkoppens Einmiſchung zu ſeinen Gunſten verlangt
hatte ließ ſich der deutſche Militärbevollmächtigte von Paris abberufen
Er hat in der Affaire öffentlich niemals das Wort genommen Von
einer Einmiſchung Deutſchlands in eine innere Angelegenheit Frankreichs
kann keine Rede ſein Jetzt hat ſich die Lage weſentlich geändert da be

kanntlich von franzöſiſcher Seite das Zeugniß des deutſchen wie
des italieniſchen Militärbevollmächtigten angerufen wird damit die
volle Wahrheit feſtgeſtellt werde Die Vertheidiger des Angeklagten in
Rennes haben ſich gehütet einen ſolchen Schritt zu thun ſo lange die
Gegner des Hauptmanns Dreyfus es unterließen ausländiſche Zeugen
anzurufen Seit aber Herr Cernucky vor dem Kriegsgericht auftreten
konnte der frühere öſterreichiſche Offizier der Dreyfus belaſten ſollte war
die Zurückhaltung der Vertheidiger nicht mehr zu begründen noch zu ent
ſchuldigen Es iſt daher begreiflich daß Labori die Vernehmung der
Herren v Schwartzkoppen und Panizzardi beantragt Er hat ſich wie
ebenfalls bereits berichtet ward gleichzeitig an das franzöſiſche Miniſterium
und an Kaiſer Wilhelm und König Humbert gewandt Die Entſchließung
der deutſchen Regierung iſt noch nicht bekannt Es wäre zu ver
ſtehen wenn auch in dieſer Angelegenheit der Kaiſer alles ſelbſt
in der Hand behalten wollte Von ſeiner Entſcheidung die

Trenue
Roman von B Corony

Fortſetzung

Schon ertönte das erſte Signal
Ach ſehen Sie rief Kronek plötzlich iſt das nicht

Dann brach er raſch ab Aber Margot war ſeinem Blicke ge
folgt natürlich dort drüben ſaß Jlka

Leo ich bitte Sie laſſen Sie den Wagen kommen flehte
Margot es iſt mir unmöglich meine Angſt länger zu be
herrſchen

Unmöglich jetzt wo das Hauptjagdrennen ſofort be
ginnen wird und dort kommt der Oheim zurück ſehen Sie
er wird als Erſter durchs Ziel gehen

Drüben formirten ſich die Reiter neu Das Jagdrennen
begann Graf Goldenmarks Traberhengſt Ali nahm das
erſte Hinderniß und überflügelte Hagendorfs Jngwelde

Der Freiherr ließ es mit gleichgültig vornehmer Miene ge
ſchehen daß man hätte ſagen können er gönne von ſtolzem
Selbſtbewußtſein getragen dem Nebenbuhler abſichtlich einenVorſprung Zu Rarget hinüberſehend lächelte er als ſie wie

zufällig die Hand an die Lippen legte und ließ dann den Blick
über die Reihen der Anweſenden gleiten

Plötzlich fühlte Kronek ſeinen Arm ergriffen und gedrückt
Jetzt hat er ſie entdeckt flüſterte die Baronin mit heiſerer

Stimme
Hagendorf hielt einen Augenblick die Zügel kurz und ſtarrte

nach der erſten Tribüne empor während Ali auch das zweite
Hinderniß nahm Dann ließ er der Stute die Zügel Aber
die Diſtanz zum Sprung war zu kurz genommen Das edle
Thier ſtreifte mit beiden Hinterhufen die Hürde und begrub
auf der andern Seite in jähem Sturz den Reiter unter ſich

Ein Schreckensruf durchgellte die Reihen der Zuſchauer und
Kronek fing die ohnmächtige Margot die im erſten Schrecken
von ihrem Platze aufgeſprungen war in ſeinen Armen auf
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natürlich auf den Rath ſeiner verantwortlichen Miniſter erfolgt wird es
abhängen ob Herr v Schwartzkoppen die Ermächtigung erhält Zeugniß
abzulegen ſei es bei einer kommiſſariſchen Vernehmung in Berlin in An
weſenheit des franzöſiſchen Botſchafters ſei es perſönlich vor dem Kriegs
gericht in Rennes Wenn Panizzardi wozu er ſich bereit erklärt hat in
Rennes erſchiene was er nur im Einvernehmen mit dem italieniſchen
Miniſterium thun könnte ſo wäre meint die V Ztg nicht aus
geſchloſſen daß auch Herr v Schwartzkoppen dort Rede und Antwort
ſtünde ſoweit die Reichsregierung Auskünfte über die Schuld oder Un
ſchuld des Angeklagten für angemeſſen hält Für unbefangene Beurtheiler
aber könnte es keinem Zweifel unterliegen daß die Ausſage des deutſchen
Offiziers vollen Glauben beanſprucht auch wenn er nur im diplomatiſchem
Wege vernommen würde Auf den Gerichtshof und die Franzoſen würde
freilich das perſönliche Auftreten des Herrn v Schwartzkoppen in Rennes

einen großen Eindruck machen Daß ein deutſcher Offizier ſich nicht
fürchtet inmitten einer ihm feindſeligen erregten Bevölkerung zu
erſcheinen dürfen die Franzoſen ohne weiteres glauben Jhnen
wird vermuthlich auch bei der Sorge für ſeine Sicherheit unbehag
licher ſein als der deutſchen Staatsleitung Jn jedem Falle wie

Oberſt v Schwartzkoppen
auch die Entſchließung des deutſchen Kaiſers und ſeiner Miniſter aus
falle ſteht der Jnhalt der Bekundung des Herrn v Schwartzkoppen feſt
Er kann nur bezeugen daß die Erklärungen des Grafen Münſter und
des Herrn v Bülow der Wahrheit entſprechen und er zu Dreyfus keinerlei
wie immer geartete Beziehungen unterhalten daß er weder das Bordereau
noch die darin verzeichneten Schriftſtücke von Dreyfus oder einem Mittels

mann oder Strohmann des Angeklagten von Rennes bekommen hat Daß
im übrigen der deutſche Militärbevollmächtigte angenommen hat was ihm
zugetragen wurde iſt ſelbſtverſtändlich auch von dem Präſidenten Caſimir

Périer in der Unterhaltung mit dem Grafen Münſter als unbedenklich
zugegeben worden da Frankreich in der gleichen Lage ebenſo handle Hat

der Schritt den Labori jetzt unter Billigung Trarieux und des Regierungs

16 Kapitel
Wochenlang hatte Hagendorf zwiſchen Tod und Leben ge

ſchwebt Der alte Sanitätsrath Krauſe und Dr Heller die
ihn gemeinſam behandelten hatten bei der ſchweren Gehirn
erſchütterung die der Sturz zur Folge gehabt hatte wenig
Hoffnung gegeben

Nun ſchien ſein Leben zwar gerettet aber für ſeinen geiſtigen
Zuſtand hegten die behandelnden Aerzte noch ſchwere Befürch
tungen

Unermüdlich hatte ſich Margot der aufreibenden Pflege
unterzogen und war darüber noch blaſſer und ſchmächtiger ge
worden

Neben der Sorge um das Leben des Gatten quälte ſie fort
und fort der Gedanke daß Jlka es war die im letzten Grunde
an dem entſetzlichen Unglück ſchuld war Jhr plötzlicher Anblick
hatte Hagendorf die Geiſtesgegenwart geraubt ſodaß er den
gefährlichen Sprung zu kurz bemeſſen hatte

Warum hatte es ſo kommen müſſen warum war dieſe
Frau wieder aufgetaucht Erſt hatte ſie ihr reines Eheglück
getrübt und war zwiſchen ſie getreten und nun war ſie es
die Hagendorf an den Rand des Grabes gebracht hatte die
ihn vielleicht für Lebenszeit zu einem unglücklichen unheilbaren
Kranken gemacht hatte Fort und fort legte ſich Margot die
Frage vor Sie hätte alles ja ſo viel leichter getragen wenn
nicht immer wieder dieſe Frau die ſie aus tiefſter Seele haßte
ihre Gedanken beſchäftigt hätte

Der Diener meldete die beiden Aerzte Als ſie mit Margot
das Krankenzimmer verließen ſagte der alte Sanitätsrath

Er bedarf der größten Ruhe und doch würde eine Ver
änderung der Umgebung gut ſein Jch möchte einen Aufenthalt
auf dem Gut Loſchitz vorſchlagen Wir dürfen die Ueberführung
dorthin jetzt wagen

Nein nur nicht nach Loſchitz wehrte Margot ab
Warum Mich beſtimmt hauptſächlich die große Nähe

zu dieſer Wahl und ſchwerlich dürfte man auch ein ſchöneres
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kommiſſars Carrière und anſcheinend auch der franzöſiſchen Regierung
gethan hat Erfolg ſo wird das ganze Truggewebe der Generale Mercier
Gonſe Roget und Genoſſen unbarmherzig zerriſſen werden Eine wieder
holte Verurtheilung des Hauptmanns Dreyfus wenn ſie bisher noch
denkbar wäre müßte dann als eine brutale Rechtsbeugung erſcheinen
Allein vorausſichtlich wird ſich alsdann ſelbſt das Kriegsgericht in Rennes
trotz der Voreingenommenheit ſeines Vorſitzenden zu keinem neuen Schuld

ſpruch gegen Dreyfus herbeilaſſen ſondern an den Anklägern wird ſich
das Wort bewähren Und habt ihr gelogen in Wort und Schrift Andern
wird es und euch ein Gift

Der B berichtet Oberſt v Schwartzkoppen gehe nicht nach
Rennes Ein Mitarbeiter jenes Blattes hatte nämlich geſtern die Gelegen
heit Schwartzkoppen zu ſprechen Jm Laufe der Unterhaltung fragte er
ihn ob er nach Rennes gehen werde Ein kurzes und ſcharfes Nein
war die Antwort Ueber den weiteren Verlauf des Geſprächs berichtet der
Mitarbeiter Die Frage Herr Oberſt dürfte zu erweitern ſein Glauben
Sie daß der Kaiſer Jhnen geſtatten wird ſei es in Rennes ſei es hier
Berlin Ausſage zu machen Auch das glaube ich nicht Und

weshalb nicht Herr Oberſt Ja haben wir denn nicht ſchon Stellung
genommen und Ausſagen gemacht Zweimal ſogar iſt das bereits
geſchehen Zunächſt hat unſer Botſchafter in Paris erklärt daß wir
mit der Sache nichts abſolut nichts zu thun haben Sodann
hat unſer Staatsſekretär des Auswärtigen im Reichstage klar
und deutlich daſſelbe verſicherr Und was war der Erfolg Man
verharrte auf ſeiner Meinung Was alſo ſollen da erneute Ver
ſicherungen die keinen anderen Erfolg haben würden Was wir in der
Sache zu ſagen haben iſt eben von uns bereits geſagt Haben Ske
Herr Oberſt fragte ich zum Schluß perſönlich irgend welche Nachricht
bezüglich des Laboriſchen Antrages erhalten Jch habe bis zu dieſem
Augenblick erwiderte Herr von Schwartzkoppen nichts erhalten weder

aus Rennes noch aus Paris noch von unſerer Seite aus Unſer
Berliner Correſpondent ſchreibt uns Hier verlautet mit Beſtimmtheit
daß das Erſuchen der franzöſiſchen Regierung wegen Zeugenvernehmung

des Oberſt Schwartzkoppen im Dreyfus Prozeß in jeder Form alſo
auch auf kommiſſariſchem Wege von der deutſchen Regierung abſchläg
lich beſchieden wird Die deutſche Regierung habe den ſ Zt gegebenen
Erklärungen in der Angelegenheit nichts hinzuzufügen

Zu Laboris Telegramm an den Kaiſer meldet eine Berliner
offenbar inſpirirte Drahtnachricht der Köln Ztg bis geſtern Mittag
ſei den Berliner deutſchen Behörden keine franzöſiſche Requiſition
zugegangen weder durch die franzöſiſche Botſchaft noch auf anderem
Wege Sollte dieſelbe eintreffen ſo ſei es ſchwer zu ſagen welche
Folge derſelben gegeben würde nachdem wiederholt auf die Be
denken hingewieſen worden ſei die deutſcherſeits gegen ein weiteres
Hervortreten bisher obwalteten Ueber die Haltung Jtaliens ſei nichts
bekannt Die Annahme als ob Deutſchland die Haltung Jtaliens be
einfluſſe ſei unrichtig vielmehr habe jeder Staat lediglich nach ſeinen
Intereſſen und ſeiner Auffaſſung ſeine Entſcheidung zu treffen Nach
einer Meldung aus Rom iſt Panizzardi telegraphiſch nach dorthin be
rufen worden Jn Turin ſollte geſtern ein Miniſterrath unter Vorſitz
des Königs ſtattfinden um Beſchluß darüber zu faſſen ob Panizzardi
die Ausſage geſtattet werden könne An unterrichteten Stellen glaubt
man der Miniſterrath werde beſchließen ſich vollſtändig der Hal
tung der deutſchen Regierung anzuſchließen

t

weit ausgedehnte Park die Wälder rings herum der Friede
ungeſtörter Einſamkeit alles muß ja wohlthätig wirken
Jch und Dr Heller wir könnten wöchentlich mindeſtens zwei
Mal hinkommen und unſern Patienten ſorgfältig überwachen

Margot wollte die Gründe ihrer Weigerung nicht nennen
Zudem wußte ja Hagendorf kaum wo er ſich befand So
fügte ſie ſich denn dem ärztlichen Rath Kam es jetzt doch
vor allem darauf an dem geliebten Mann die Geſundheit
wiederzugeben

Die Ueberſiedelung erfolgte Eine Reihe von Tagen
einer immer ſchöner und ſonniger als der andere folgten und
ſtets ſahen ſie das gleiche rührende Bild die junge Frau
an der Seite des ſchwer erkrankten Mannes der müde und ge
brochen theilnahmlos mit glanzloſen Augen in die Ferne
ſtarrte und in den wenigen Wochen erſchreckend gealtert war
Und neben dieſen beiden Stein der ganz in Sorge und Pflicht
treue aufgehend den Schlaf ſeiner Nächte opferte und keinen
anderen Lebenszweck mehr zu kennen ſchien als den über
ſeinen Herrn zu wachen Er ſtand beſtändig hinter ihm bald
eine wollene Decke über die Kniee des Leidenden breitend
bald das Kiſſen unter deſſen Kopf zurechtſchiebend oder be
müht das Gezweig ſo zu biegen daß ihn die Sonnenſtrahlen
nicht beläſtigen konnten

Profeſſor Krauſe durch ſeine große Praxis in Anſpruch
genommen kam immer ſeltener und überließ die ärztliche
Behandlung dann gänzlich ſeinem jungen Kollegen der ſich ihr
mit unermüdlichem Eifer widmete

Allmählich gelang es ihm auch die geiſtige Stumpfheit des
Kranken zu heben Hagendorf begann Perſonen und Gegen
ſtände zu erkennen

Sind wir nicht auf Loſchitz fragte er eines Abends
Ja jubelte Margot O Gott ſei Dank Gott ſei Dank

daß Du ſiehſt wo wir uns befinden Nun wird bald alles
wieder gut werden

Die nach der entfernten Bahnſtation entſandte Equipage
Bewußtlos wurde Hagendorf vom Plage getragen Stückchen Erde finden wandte der Sanitätsrath ein Der rollte in den Hof des Gutes und die iunge Frau eilte über
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2 Freitah 27Staatsſekretär Graf Bülow iſt vom Kaiſer nach Stuttgart
derufen worden Die Vermuthung liegt ziemlich nahe daß Staatsſekretär
Graf Bülow als Vertreter des Auswärtigen Amtes und der auswärtigen

Politik auch vom Kaiſer über das Erſuchen Laboris den früheren
deutſchen Militärattachée Oberſt Schwartzkoppen vor die Schranken des
Kriegsgerichts zu Rennes zu laden um Rath befragt wird Nach einem
Telegramm des B aus Rennes erhielt Labori Antwort auf ſeine
an den Kaiſer von Deutſchland und den König von Jtalien gerichteten
Depeſchen Labori will aber noch nichts über den Jnhalt ſagen
es ſcheint jedoch daß derſelbe nicht ungünſtig iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 6 September Hofnachrichten Der Kaiſer unter

GeneralA für e und den Saalkreis
B Septemder

r 211
die V berückſichtigt worden find Die Neubeſetzung der freiJere er dürfte auf ſich
warten laſſen Weiter meldet das Blatt in den leitenden Kreiſen des
Agrarkonſervatismus befürchte man eine Anordnung des Staats
miniſteriums wonach alle Staatsbeamten welche Mitglieder des
Bundes der Landwirthe ſind aus demſelben auszutreten haben
Die Nat Ztg hält nach Andeutungen welche ihm zugehen eine der
e Berfügung für ſehr wahrſcheinlich möglicherweiſe iſt ſie bereits

olgt2 Die Reiſe nach dem fernen Oſten wird mit dem am
Donnerstag vom Bremerhaven aus unter Führung des Kapitäns Prehn
nach Kiautſchou abgehenden Lloyddampfer Bayern eine größere Anzahl
rauen mit ihren Kindern antr um ihren in Kiautſchou als
ilitär und Civilbeamte angeſtellten Männern nachzufolgen wozu be

kanntlich die preußiſche Staatsregierung die Anregung gegeben hat Es
dürfte ſowohl zur Gründung eines guten Beamtenſtandes ſowie zur Ver
vollkommnung alles deſſen was bisher deutſcher Fleiß und deutſche Energie
dort geſchaffen beitragen daß jetzt auch deutſche Hausfrauen nach unſerer
jungen Kolonie kommen um dort deutſche Sitten und Gebräuche ein

nahm heute Vormittag eine Spazierfahrt nach der Orangerie von dortbegab er fich gegen Mittag nach dem Hohenlohe Muſeum und der ung

gewerbeſammlung der Stadt Straßburg wo er kurz nach 12 Uhr ein
traf und von dem Statthalter Fürſten zu Hohenlohe Langenburg und dem
Bürgermeiſter Back empfangen wurde von hier begab ſich der Kaiſer mit
dem Statthalter nach der evangeliſchen St Thomaskirche wo er das
Grabdenkmal des Marſchalls Moritz von Sachſen beſichtigte und fuhr
ſodann nach dem Bahnhofe wo er von der Fürſtin zu Zehen lade Zangen
burg dem Erbprinzenpaar dem General v Meerſcheidt Hülleſſem dem
Grafen Wolff Metternich u A erwartet wurde Nach ſehr herzlicher Ver
abſchiedung des der Kaiſer mit dem Statthalter Fürſten zu Hohenlohe
Langenburg und den Herren ſeines Gefolges den Sonderzug der ſich um
I Uhr unter den brauſenden Hochrufen der zahlreich am Bahnhof ver
ſammelten Menge nach r in Bewegung ſehte

Die Reden des Kaiſers find nicht nur wegen der Perſon des
Sprechers ein Ereigniß Die Urſprünglichkeit in Gedanken und Ausdruck
das Schwungvolle Glänzende des Vortrages das ſelbſt beim Leſen wirkt
ziehen auch Den an der nicht überall einverſtanden iſt mit den Meinungs
äußerungen des Herrſchers Jn jedem Falle hat man es mit einer durch
aus ſelbſtändigen und intereſſanten Auffaſſung zu thun Manches was
im Laufe langer Zeiten zur feſtſtehenden Anſicht geworden iſt rückt der
Kaiſer in eine neue Beleuchtung Jn dieſer Beziehung iſt die Straß
burger Rede die wir geſtern im Wortlaut mittheilten beſonders be
merkenswerth Sie verkündet den Satz daß der einzige Halt und der
alleinige Schutz den die Kirche hat die kaiſerliche Hand und das
Wappenſchild des deutſchen Reiches ſind Darin ſpricht ſich ein
ſtarkes Gefühl der Kraft aus Nicht Thron und Reich bedürfen des
Schutzes der Kirche ſondern dieſe ſoll ſich in den Schutz von Thron und
Reich ſtellen Der Ausſpruch dürfte zu mannichfachen Erörterungen An
laß geben und man darf beſonders geſpannt ſein wie ſich die Vertreter
der kirchlichen Kreiſe verhalten werden namentlich die Vertreter der katho
liſchen kirchlichen Kreiſe Die Tradition daß die Kirche ſich als den
Schutz des Thrones betrachtet wird vom Kaiſer in eine dem modernen
Empfinden und den thatſächlichen Verhältniſſen mehr entſprechende umge
wandelt Jn dieſer Aeußerung iſt mehr zu erblicken als die Wiedergabe
einer Meinung einer Ueberzeugung ſie muß als ein Programm gelten
als eine Markirung der Grenzen zwiſchen Thron und Altar Zum erſten
Male ſeit ſeinem r hat der Kaiſer in einer öffentlichen
Rede dieſe Beziehungen erörtert Nach ſeiner Art in klarer und ent
ſchiedener Stellungnahme mit wenigen aber präziſen Worten Die Rede
iſt eine der bedeutſamſten Wilhelms II

Die Kaiſermanöver in der Nähe von Stuttgart nahmen am
heutigen Mittwoch ihren Anfang Aus der württembergiſchen Hauptſtadt
wird gemeldet Mittags traf Prinz Ludwig von Bayern mit Gefolge
hier ein und wurde vom König dem Prinzen Hermann von Sachſen
Weimar und den Militärbehörden empfangen Kurz darauf kam der
König von Sachſen an ebenfalls vom König dem Prinzen Hermann
von Sachſen Weimar und den Spitzen der Militärbehörden begrüßt Um
5 Uhr Nachmittag traf Kaiſer Wilhelm unter dem Geläute der Glocken
der Stadt die reichen Flaggenſchmuck angelegt hat hier ein Zum
Empfange waren anweſend der König die hier anweſenden württem
bergiſchen Prinzen die Staatsminiſter die württembergiſche Generalität
die Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaft der Stadtdirektor und die
Vertreter der ſtädtiſchen Kollegien Der Kaiſer begrüßte den König auf
das Herzlichſte durch Handſchlag und Kuß ſchritt die Front der mit

und Muſik aufgeſtellten Ehrenkompagnie ab und nahm nach ver
Vorſtellung des gegenſeitigen Gefolges den Parademarſch ab Sodann
begaben ſich die Majeſtäten zu Wagen von einer Schwadron des
26 Dragoner Regiments geleitet in das Schloß

Die Entlaſſung der beiden Miniſter Frhr v d Recke
und Dr Boſſe liegt der Rhein Weſtf Ztg zufolge bis zur Kanal
feier zurück Damals bereits galten in eingeweihten Kreiſen Studt und
Idt von Rheinhaben als die kommenden Männer nachdem ſich der

aiſer mit ihnen anläßlich der Feier in Verbindung geſetzt hatte Studt
war zuerſt als Miniſter des Jnnern auserſehen indeſſen lehnte Frhr
v Rheinbaben das Kultusminiſterium ab worauf Studt daſſelbe über
nahm Daſſelbe Blatt erfährt von gut unterrichteter Seite Frhr
v d Recke verſpüre keine Luſt den Poſten eines Oberpräſidenten
anzunehmen

Bezüglich der Neubeſetzung von Verwaltungsämtern
ſchreibt die Nat Ztg Was die erforderliche Neubeſetzung von Ver
waltungsämtern betrifft ſo werden die durch die Zurdispoſitionsſtellunvon Landräthen frei gewordenen Landrathsämter zunächſt kommiſſariſc

durch Regierungsaſſeſſoren verwaltet werden Die Neubeſetzung dürfte
nicht ſehr ſchnell erfolgen da die Kreiſe das Recht haben für die Ex
nennung Kandidaten zu präſentiren Häufig freilich iſt es vorgekommen
daß die Kreiſe auf das Präſentationsrecht verzichtet haben und auch daß

zuführen und durch Verwaltung des Hausſtandes durch ihre Liebe c die
Ehemänner über alle Beſchwerlichkeiten hinwegzuhelfen

Hamburg 6 September Mit dem von Südweſtafrika an
ekommenen Woermannſchen Dampfer Melita Bohlen traf eine größere
nzahl Soldaten von der deutſchen Schutztruppe hier ein die ihre

dreijährige Dienſtzeit dort zurückgelegt haben Die von der Sonne
äußerſt ſtark braungebrannten Leute ſahen faſt alle ſehr gut genährt und
kräftig aus Zwölf deutſche Dienſtmädchen ſind jetzt wiederum
von hier aus mit dem fälligen Dampfer der Woermann Linie nach
Swakopmund im deutſch ſüdweſtafrika niſchen Schutzgebiet be
fördert worden Die Mädchen wurden von der deutſchen Colonialgeſell
ſchaft in Berlin nach Afrika geſandt um dort in Hausdienſte zu treten
und ſich daſelbſt durch Verheirathung anzuſiedeln

OeſterreichUngarn
Wien 6 September Von Labori s vom Kriegsgericht bekannt

lich bereits 9bgelehntem Antrage bei den auswärtigen Mächten die auf
das Bordereau bezüglichen Dokumente iu ermitteln waren die Kabi
nette des Dreibundes keineswegs überraſcht Diesbezüglich fanden
ſchon wie aus kompetenter Quelle verſichert wird vor Wochen zwiſchen
den Dreibundskabinetten Pourparlers ſtatt Jn Wien und Rom
war man geneigt die Dokumente vorzulegen doch ſprach ſich Kaiſer
Seeferm entſchiedenſt dagegen aus da Deutſchland des
Grafen Bülow endgiltigen Erklärungen nichts mehr hinzu
zufügen habe Sämmtliche Journale beſtätigen die bereits bekannten
Details über den neueſten Generalſtabszeugen Cernucky Nach den
neueſten Erhebungen gab ſich derſelbe auch als Neffe der Exkaiſerin Eugenie
und Verwandter der Familie Koburg aus Er iſt zweifellos erblich belaſtet
da die Mutter und der Vater im Jrrſinn ſtarben Jn mili
täriſchen Kreiſen bezweifelt man nicht daß hier eine Ausbeutung eines
geiſtig nicht hormalen Menſchen vorliegt Die Militärbehörde leitete
wie ſchon gemeldet gegen ihn eine ſtrenge Unterſuchung ein Cernucky
wird aus der Armeeliſte geſtrichen werden weil er ohne vorherige Befragung feiner Vorgeſetzten bei einem auswärtigen Kriegsgericht Pugen

ſchaft ablegte was das Dienſtreglement verbietet

Frankreich
Paris 6 September Die Anti DOreyfus Preſſe befindet ſich

in hellem Aufruhr über das kühne Vorgehen Laboris Die
Furcht v Schwartzkoppen und Panizzardi möchten ſich wirklich
einſtellen treibt ſie zu den tollſten Proteſten wider dieſe Anrufung des
Auslandes ohne daß ſie beſtreiten könnten welche entſcheidende Wirkung
die Vernehmung der Attachés vor dem Kriegsgericht ausüben würde
Einzelne folgern daß Labori ſeine Sache verloren glaube und deshalb
dieſen äußerſten Schritt für nöthig halte Die gegneriſchen Blätter
der Figaro an der Spitze appelliren an den Großmuth die hehre
Pflicht und die ſtolze Aufgabe der deutſchen und italieniſchen
Regierung und weiſen auf deren Antheil an dem Juſtizirrthum hin
Sie erwarten zuverſichtlich daß die beiden Regierungen nunmehr direkt
aufgefordert werden und angeſichts des Hilfeſchreies eines Unſchuldigen
den Erforderniſſen der Humanität Rechnung tragen werden Panizzardi
hat einem in Rennes befindlichen Freunde thatſächlich geantwortet er
werde kommen falls ſeine Regierung zuſtimme Bei Clemenceau meldeten
ſich mehrere Lebensmittellieferanten Cernuckys welchen derſelbe 130 30
und 10 Franken ſchuldet Cernucky ſei bis in die letzten Tage mittellos
geweſen Clemenceau läßt durchblicken General Mercier habe den
Zeugen geholt die Reiſe nach Rennes und den Aufenthalt im dortigen

Grand Hotel bezahlt

Groß britannien
London 6 September Krügers letzte Antworten ſind aber

mals ſo ausweichend und unbeſtimmt daß die Regierung einen ent
ſcheidenden Schritt vorzunehmen entſchloſſen iſt Salisbury hat
gleich Chamberlain ſeine Ferien unterbrochen und iſt nach London zurück
gekehrt Das geſammte Miniſterium wird Freitag eine Kabinetsſitzung
abhalten in welcher kaum etwas anderes als ein offenes Ultimatum
an Transvaal beſchloſſen werden dürfte Das erſte Armeekorps etwa
40000 Mann ſtark hat Befehl erhalten innerhalb drei Tagen transport
fähig zu ſein Die meiſten Blätter bewillkommnen dieſe Schritte weil
die unerträglich gewordene Situation ſo oder ſo enden müſſe

Ans der Umgebung
Werſeburg 6 September Unſinnige Wette Drei junge

Leute wetteten in einer hieſigen Reſtauration in einer beſtimmten Zeit
ein beſtimmtes Quantum Bier austrinken zu können Die Wette wurde
zwar gewonnen aber die Betheiligten waren hierbei in einen ſo wackeligen

Zuſtand gerathen daß der eine durch einen im ausgeführten
zu Falle kam und ſich einen Fußknöchelbruch zuzog Ein mehrere Wochen
in Anſpruch nehmendes Krankenlager iſt alſo das Endreſultat dieſer un
ſinnigen Wette

Burgliebenau 6 September Verſchiedenes Auf einer
zwiſchen den Königl Waldungen hier gelegenen Wieſe mehrere
dort aufgeſchichtete ſogenannte Schober in Brand und verbrannten bis
auf den Grund große Brandflecke hinterlaſſend Auf welche Weiſe die
Entzündung geſchah konnte nicht feſtgeſtellt werden Jn den hieſigen
Waldungen wurde eine Ackerwalze aufgefunden Infolge des ſommerlichen
Hochwaſſers iſt das Geräth jedenfalls von den Fluthen von einem Feld
rundſtücke weggeſchwemmt worden und blieb im Unterholz hängen DerKigenthümer des Fundobjekts iſt noch nicht ermittelt worden Die

hieſige Gemeinde beſchloß in ihrer letzten Sitzung das Sedanfeſt verbunden
mit Kinderfeſt auch heuer feſtlich zu begehen Sonntag 10 September iſt
hierzu als Feſttag auserſehen worden

Brachwitz 7 September Schwere Brandwunden erlitt
eſtern Abend gegen 8 Uhr auf hieſiger Domaine ein aus Rothenburgammendes Mädchen als dieſelbe ſich mit dem Rücken an den geheizten

Keſſel ſetzte wobei ihre Kleider dem Feuer zu nahe kamen und in Brand
geſetzt wurden Das Mädchen glich bald einer lebenden Feuerſäule und
eilte um Hilfe rufend auf den Hof wo mehrere Knechte hinzuſprangen
und die Flammen löſchten Namentlich der Unterkörper des Mädchens
iſt mit gräßlichen Brandwunden bedeckt Die Verletzte wurde mittels
Geſchirrs in das Halleſche Diakoniſſenhaus gebracht

Zſchernitz 6 September Feuer Geſtern Abend nach 11 Uhr
n ein am Kyhna Doberſtauer Wege ſtehender Weizenſtrohdiemen ein

eäſchert8 v Eisleben 6 September Mansfeldſche r Die
und Hütten Direktion veröffentlicht folgende Erklärung

der Eisleber Zeitung wird darauf aufmerkſam gemacht daß die Gew
ſchaft jedenfalls mit dem Jpfagg des r 1900 von dem n
rechte gegen die Beſchädigten Gebrauch machen werde Dazu bemerken
wir daß die Deputation der We Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft bereits am 21 April d Js beſchloſſen hat weiterhin bis an
Ende des Jahres 1910 die Einrede der Verjährung aus S 151 des A 77
meinen Berggeſetzes für die Preußiſchen Stagten vom 24 Juni 18
gegen Entſchädigungs Anſprüche aus dem Eisleber Senkungsgebiet nicht
geltend zu machen Wir haben von dieſem Beſchluß ſchon wiederholt
mündlich und ſchriftlich Mittheilung gemacht und bringen ihn hiermit
auch zur öffentlichen Kenntniß

Unterteutſcheuthal 6 September Seltenheit Jn dem
Garten des Herrn Karl Schmidt ſteht ein Himbeerſtrauch an dem ein
Sprößling im ſchönſten Blüthenſchmucke prangt und zugleich große reife
Früchte trägt Beſonders zu erwähnen iſt daß der Strauch eigentlich erſt
im nächſten Jahre tragen ſollte

Schraplau 6 September Geiſtes gegenwart Der im Dienſte
des Herrn Prinz ſtehende Geſchirrführer Otto zeigte geſtern in einem
kritiſchen Augenblicke große Geiſtesgegenwart und verhütete dadurch ein
Unglück Jn der verkehrsreichen Bahnhoſſtraße fand eine Anſammlung
von Kindern ſtatt und ein kleines Mädchen des Arbeiters Koch lief in
den Wagen des Otto welcher die Straße entlang fuhr hinein Da es
nicht mehr möglich war die Pferde rechtzeitig anzuhalten warf Otto die
Kleine mit dem Fuße der Länge nach unter den Wagen ſo daß das
Kind von den Rädern nicht berührt wurde

Zörbig 7 September Jubiläum Der ehem Kirchendiener
Dürſche ſen hierſelbſt feierte vor zwei Jahren ſein 50jähriges Jubiläum
als Glöckner unſerer Kirche Nächſten Monkag kann derſelbe mit ſeiner
Ehefrau im Kreiſe ſeiner Kinder und Kindeskinder die goldene Hochzeit
feiern

Vitterfeld 6 September Perſonalnachricht, An Stelle des
in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzten Landrath unſeres Kreiſes Dr
Freiherr v Bodenhauſen hat der Kreis Deputirte Graf zu Solms
zu Röſa die landräthlichen Dienſtgeſchäfte übernommen x

r Kreiſchau 6 September Augenverletzung Durch unglück
lichen Zufall zog ſich geſtern das 18 jährige Dienſtmädchen Bertha Sänger
eine ſchwere Augenverletzung zu Jm Begriff ein Theil Grünfutter auf
zuraffen ſtieß ſich die Genannte eine verſehentlich in dem Haufen ge
bliebene Heugabel ſehr tief ins linke Auge ſie wurde auf ärztliche An
ordnung der Halleſchen Klinik überwiesen

Weißzenfels 6 September Wohnungsausſchuß Jn der
letzten Verſammlung der Stadtverordneten wurde beſchloſſen mit dem
1 Januar 1900 einen Wohnungsausſchuß für die Stadt Weißenfels ins
Leben zu rufen Mit dieſem Beſchluſſe kommt man einem Antrage des
Hausbeſitzervereins entgegen Der Ausſchuß ſetzt ſich aus je 2 Aerzten
Bautechnikern 2 Hausbeſitzern und 2 Miethern zuſammen Er ſoll den
durch den F 544 des Bürgerl Geſetzbuches etwa entſtehenden Streitigkeiten
in Bezug auf die ſanitäre Beſchaffenheit der Wohnungen näher zu treten

aben

W Freyburg 6 September Schützenkorps Beim hieſigen
Mannſchießen werden jedes Jahr die drei erſten Schüſſe für den Landes
herrn abgegeben Herr Kaufmann Sch erreichte dabei dies Jahr 34 Ringe

Jm Jahre 1903 feiert das hieſige Schützenkorps ſein 3 e e
ſtehen wenigſtens kündet die erſte ſichere Nachricht die Exiſtenz einer
Schützengilde aus dem Jahre 1603

Aſſchersleben 6 September Raufbold Unfall Der
Kaſſirer Hans Neuendorf aus Berlin wurde geſtern Abend wegen Miß
handlung des Faktors Hermann Sch in der r feſt
genommen Sch iſt an einem Auge nicht unerheblich verletzt worden
Im Nachbardorf Froſe verunglückte geſtern der Grubenſchmied C Siebert
dabei als er an einer Maſchine eine Reparatur vornehmen wollte Dem
S wurden an der linken Hand 3 Finger abgeſchlagen Der Verletzte iſt
nach Halle in die Klinik gebracht worden 4Oſchersleben 6 September Meſſerhelden Vor der Mädchen
kaſerne in der Berlinerſtraße entſtand vorgeſtern Abend kurz nach 10 Uhr

t

die Wieſen hinweg Dr Heller entgegen um ihm die frohe
Kunde zu überbringen

Der Freiherr legte die Hand an die Stirn und murmelte
Wie komme ich eigentlich hierher
Auf den Wunſch der Frau Baronin und des Herrn Dr

Heller erwiderte Stein
Und warum gerade nach Loſchitz
Weil es hier ſo einſam iſt

Ein häßliches Lächeln ſpielte dabei um den Mund des
Sekretärs

Einſam
Ja gewiß Keines Neugiekigen Blick kein Lauſcherohr

kann Sie hier beläſtigen
Aber inwiefern 2
Sie haben doch auf der Rennbahn einen ſchweren Unfall

erlebt Herr Baron zJa ich erinnere mich
Und lagen lange beſinnungslos Da ſchickte die Frau

Garonin in ihrer Herzensangſt zu dem Jugendfreunde
wem

Zu ihrem Jugendfreund Dr Heller
Ah ſo ganz recht Hagendorf fuhr abermals

mit der Hand über die Stirn Und er kam
Natürlich Tag und Nacht war er gegenwärtig
Tag und Nacht
Sie bedurften ja der beſtändigen Ueberwachung Da ſchlug

der Herr Doktor den Aufenthalt in Loſchitz vor
Und kam auch hierher
Wöchentlich zweimal

Hagendorf lehnte ſich in den Rollſtuhl zurück und ſchloß
die Augen Er war doch noch immer ſehr müde und erſchöpft

Die Frau Baronin und der Herr Doktor meldete Stein
ſich tief vor den Nahenden verneigend

Margot eilte auf ihren Gemahl zu und umſchlang ihn
zitternd vor freudiger Erregung Hugo bitte öffne die Augen
Hier ſteht unſer Retter hier ſteht der Mann dem ich nächſt
Gott am meiſten danke dem ich nie genug vergelten kann was
er für mich that Hier ſteht Bruno Heller der Gefährte
meiner Kindheit der mich einſt vom Tode errettete und mir
jetzt noch mehr ach tauſendmal mehr gab indem er mir
mein Theuerſtes erhielt

Der Freiherr ſchlug die ſchweren Lider auf aber ein eigen
thümlicher Blick ſprühte unter ihnen hervor Sie weihten mir
Jhre koſtbare Zeit in aufopferndſter Weiſe Herr Doktor

Offen geſtanden vernachläſſigte ich viele andere Patientenſorgte aber fur beſte Vertretung

x gen das geſchah mir dem Jhnen ganz Fremden zu
iebe

Nein wohl aber ſtand ich ſeit Jahren der Familie von
Stetten ſo nahe daß ich es als ſchönſte und höchſte Aufgabe
betrachtete meine ganze Kraft mein ganzes Können einzuſetzen
um den Tod von dieſer Schwelle zu bannen Noch einige
Monate vollſtändiger Ruhe dann werden Sie hoffentlich
hergeſtellt ſein

Heller vollendete den Satz zögernd Er hatte etwas
Flackerndes Unſtätes in den Augen ſeines Patienten wahr
genommen das dieſer Ueberzeugung Hohn zu ſprechen ſchien

Früher als ſonſt verabſchiedete er ſich

Und wie lange blieb er
Jn der ſchlimmſten Zeit oft ganze Nächte hindurch

So Kommt er noch
Er iſt eben vorhin eingetroffen Die gnädige Frau ging

ihm Jtaegen

War geleitete ihn durch den Garten
Nicht wahr jetzt dürfen wir das Beſte hoffen fragte ſie

Das klingt ſo kühl
Weil ich nicht ohne Sorge bin
Was befürchten Sie denn
Nur ruhig Wir werden jeden Feind bekämpfen erwiderte

er ausweichend und war zu keiner näheren Mittheilung zu be
wegen ſagte aber dann wie um das Geſpräch auf einen
anderen Gegenſtand zu lenken Jſt dieſer Stein ein zuver
läſſiger Menſch

Er war mir ſehr unſympathiſch aber Hugo hielt immer
unendlich viel auf ihn und wirklich gab er in dieſen traurigen
Tagen Beweiſe einer Anhänglichkeit der gegenüber ich mich
meines Mißtrauens und meiner Abneigung ſchämen muß
Wann ſehen wir Sie wieder

Nächſten Donnerstag
Grüßen Sie mir meine Lieben Und nicht wahr jede

Gefahr iſt jetzt beſeitigt
Jch hoffe m ja

Als Margot zurückkehrte ging Hagendorf auf Stein ge
ſtützt langſam im Zimmer auf und nieder Jetzt ſah ſie erſt
daß ihm die Krankheit jeden Reſt der Jugend genommen hatte
Schwer lehnte er ſich auf den Arm des Sekretärs ſich mit
ſchleppenden Schritten mühſam vorwärts ſchiebend Das immer
noch üppige Haar war grau geworden

Bitte das iſt jetzt meines Amtes Herr Sekretär ſagte
die junge Frau

Wie Sie befehlen Frau Baronin erwiderte er aber der
Freiherr fiel mit gereiztem Ton ein

Laſſe nur Du biſt zu ſchwach und zu zart als daß ich
Dir ſolche Laſt aufbürden dürfte Jch bedarf einer kräftigerer
Stütze und die bietet mir mein erprobter treuer Diener

Beſtürzt ſah ſie auf Wohl regte ſich ihr Stolz aber die
Liebe war ſtärker und flüſterte ihr zu Du mußt Geduld mit
ihm haben

Jm kleinen weißen Salon wurde der Thee genommen
Dem Tiſch gegenüber ding ein venetianiſcher Spiegel t

Der Sekretär wollte ſich zurückziehen folgte indes Hagen
dorfs Aufforderung zu bleiben Er Wirſt eine Taſſe Thee
bat aber dann ihn zu entſchuldigen da er noch vieles zu
ordnen habe

Fortſezung folgt



Nr 211 Jpolniſchen Arbeitern Joſeph P und Zit Cz und einemter Namens Friedrich eine Schlägerei bei der das
Meſſer die Hauptrolle ſpielte Sämmttiche Betheiligten trugen ungen
davon beſonders wurde der Joſeph P im Rücken und Joſeph Cz a
Kopfe durch mehrere Stiche ſchwer verletzt Beide mußten zur Polizei
a gebracht werden wo zwei herbeigerufene Aerzte die Wunden ver

anden
Schochwitz Seekreis 6 September Unfall Bei den Ab

bruchsarbeiten in Schwittersdorf ſtürzte der Maurer E von hier von
einer ca 4 Meter hohen Mauer herunter Er trug ſchwere innere Ver
letzungen davon

r KCöthen 6 September Schlimmer Sturz Als der Arbeiter
Louis Hilprecht beim Abtragen von Mehl mit ſeiner ſchweren Laſt auf
der Schulter über den Hof ging glitt derſelbe über Unrath aus und
ſtürzte ſo unglücklich daß er einen Bruch der linken Knieſcheibe ſowie
einen Bruch des rechten Ellenbogens erlitt H mußte in die Klinik zu
Halle aufgenommen werden

J LokalesDer Rachdrug unſerer OrtginalLokalVerichte iſt nrr mit Onellenaugade geſtattet

Halle 7 September
Ernennung Zum Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen

iſt dem Vernehmen nach Superintendent Holzheuer in Weferlingen er
nannt worden

Zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs Gegen einen
Krebsſchaden der Wollgarn Baumwollgarn und PofamentenBranche
der ſich trotz der ſeit länger als einem Jahrzehnt hervorgetretenen Bemüh
ungen der reellen Intereſſenten nicht hat beſeitigen laſſen ſcheint endlich
Abhilfe in Ausſicht zu ſtehen Es handelt ſich um die vielfach von Händ
lern geübte G ogen an daß ſie um billiger ſein zu können unlauterenWettbewerb ch en indem ſie die geforderten Gewichts und Längen Mengen

nicht voll ſondern um Bruchtheile reduzirt verabreichen z B ſtatt 500 nur
450 ſtatt 1000 nur 900 oder 950 Längeneinheiten und bei Gewichtsverkauf unter
noch erheblicherer Schädigung des Käufers Seit Jahren ſind Beſtrebungen
im Gange geſetzliche Beſtimmungen herbeizuführen durch welche für die
Zukunft nur der Verkauf beſtimmter Gewichts und Längen Mengen und
die Angabe der Menge auf der Waare oder der Verpackung derſelben
vorgeſchrieben werden ſoll Jn Verfolgung dieſer Beſtrebungen hat
in Berlin eine Jntereſſenten Verſammlung ſtattgefunden
zu dem Zweck in möglichſter Einigkeit einen geeigneten Entwurf
für eine zweckentſprechende vom Bundesrath zu erlaſſende nung
aufzuſtellen Zu dieſer Konferenz der als Vertreter der Reichsamte

err Geheimer Regierungs Rath Haus beiwohnte hatten ſich etwa
Vertreter von Garn Fabriken Deutſchlands weiter etwa 50 Vertreter

des Groß und Kleinhandels der Garn und Poſamenten Branche ein
funden Die Geſchäftsleitung der Konferenz wurde beauftragt beimVundesrath die nöthigen Schritte zu thun damit entſprechende Be

ſtimmungen erlaſſen werden deren Jnkrafttreten für die fragliche Branchehinſichtlich reellen Maaßes und Gewichtes einen großen Fortſchritt dar

ſtellen würde zur Befriedigung nicht blos der Käufer ſondern auch aller reellen
Verkäufer Nach den Wünſchen der Verſammlung ſollen im Einzelverkauf
aufgemachte baumwollene wollene und halbwollene Garne aller Art nur
in beſtimmten Einheiten des Gewichtes unter leicht erkennbar anzubringender
Angabe des Gewichts in Gramm verkauft oder feilgehalten werden dürfen
Baumwollene Garne ſollen auch in beſtimmten Längen Einheiten unter
Angabe der Länge bis zu einer noch feſtzuſetzenden Geſammtlänge verkauft
werden dürfen

Verſammlung Morgen Freitag den 8 September Abends 8 bis
10 Uhr findet Schillerſtr 59 I eine Verſammlung junger Männer

t7 30 Jahr der Paulusgemeinde ſtatt Thema Was hat Goethe
für das deutſche Volk gethan Freie ungezwungene Ausſprache Junge
Männer auch verheirathete ſind eingeladen

Der Lehrerverein für Näturkunde hält am 12 September
Abends 8 Uhr in der Tulpe ſeine Herbſtverſammlung ab in welcher
Herr Bern au Trotha Ueber die Eiszeit ſprechen wird

Halleſcher Lehrerverein Die Tagesordnung der zahlreich be
ſuchten Sitzung am 5 September war ſehr reichhaltig Sie lautete Einiges
von den Grundlagen der Herbart ſchen Pädagogik unter beſonderer Berück
ſichtigung der Einwendungen des Profeſſors Natorp Marburg Referent
Herr A Ochſe Redner ging in ſeinen werthpollen Ausführungen ein
auf den wiſſenſchaftlichen Kampf zwiſchen der Herbart ſchen Richtung und
dem Profeſſor Natorp und hebt dabei beſonders folgende ſpringende Punkte
hervor 1 Die von Natorp im allgemeinen gegen Herbart erhobenen
Einwände das Geheimniß ſeiner Wirkung liege in dem Tone ſeines
Weſens in der Art des Vortrages ſind zurückzuweiſen in Hinſicht auf
den befruchtenden Einfluß welche ſeine Pädagogik gegründet als Wiſſen
ſchaft auf Pſychologie und Ethik auf die pädagogiſche Praxis in den
weiteſten Kreiſen gewonnen hat 2 Gegen Natorps Einwände im be
ſonderen bemerkt Redner a Natorp behauptet daß Herbart s Päda

ik der phyſiologiſchen Baſirung ermangele Die phyſiologiſche Pſycho
logie gehört jedoch erſt der neueren weit nach Herbart liegenden Zeit an
Von ſeinen Schülern ſind alle auf dem Gebiete der experimentellen
Pſychologie gewonnenen Ergebniſſe nicht nur mit Freuden begrüßt worden
ſondern ſie haben dieſe Unterſuchungen auch ſelbſt mit größter Energie
aufgenommen und weitergeführt Strümpele Trüper Ufer Der
Vexallgemeinerung des Begriffes Willen bis zu dem des urſachloſen
Werdens können wir uns nicht anſchließen Denn Pädagogik als Bildung
des Willens ſetzt die Beſtimmbarkeit deſſelben durch Gedanken Vor
ſtellungen Unterricht Motive voraus Unſere Erziehungsſchule kann
nur die Ethik als die zielſetzende Grundwiſſenſchaft der Pädagogik gelten
laſſen nicht aber die Logik und Aeſthetik d Wir müſſen mit Herbart
die Autonomie des Willens als das Vermögen abſoluter Selbſtbeſtimmung
zurückweiſen Die Entwickelung des Sittlichen im Menſchen ſoll ſtets
von der Stufe der Gebundenheit an eine ſittliche Autorität zu der
inneren ſittlichen Freiheit führen auf welcher der Handelnde ſich
frei fühlt in der Gebundenheit an die Einſicht in das Gute
Bei der Beſprechung der ſehr beifällig aufgenommenen Darlegungen gab
ſich die Meinung kund erſt den zweiten Theil der Natorp ſchen Schrift
der von Peſtalozzis Jdeen handelt in einem Vortrage zu beleuchten eheman ſich ein klares Urtheil bilden könne Die t h erklärte
ihre Zuſtimmung zu dem Beſchluſſe des erweiterten Ausſchuſſes wie zu den
Anträgen des Provinzial Ausſchuſſes Hierauf erfolgte die Wahl von
15 Vertretern zur diesjährigen Provinzial Verſammlung in Zeitz Anfang
Oktober Jn die Militär Kommiſſion zum Zwecke der Erlangung von
Vergünſtigungen für eintretende Lehrer beim Militär wählte man die
Herren Pleß Koch l Kühlewind Kunze Köhler

Der Verein ehem Freiſchüler beſchloß in ſeiner geſtrigenVerſammlung ſein diesjähriges Stiftungsfeſt am 23 September in Ter

Kaiſer Wilhelmshalle abzuhalten Freunde und ehem Freiſchüler ſollen
zuvor noch durch die Tagesblätter eingeladen werden

Halleſcher Lohudiener Verein Jn dem Schaufenſter der Firma
Arnold Troitzſ See Ulrichſtraße iſt eine große Tafel mit den
Photographien der insmitglieder ausgeſtellt die in dem Atelier des
Herrn Pfaff angefertigt wurden Die erſte Reihe enthält die Bilder
bereits verſtorbener Mitglieder Auf der linken Seite der Tafel iſt der

e auf der rechten dagegen der Eiskeller das Vereinslokal

zu ſehen 8Fernſprechverkehr Die Fernſprecheinrichtung in Roitzſch bei
Bitterfeld iſt am 7 ds Mts dem Betrieb übergeben und zum Sprech
verkehr mit Halle Trotha und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die
Gebühr für das einfache 3 Minuten Geſpräch beträgt 25 Pfennig

Unfälle Der 13jährige Erwin Müller von hier welcher im
Spieleifer beſonders haſtig um eine Straßenecke lief wollte mehreren ihm
begegnenden Perſonen durch einen Seitenſprung ausweichen ſtürzte indeße ſo unglücklich daß er einen Bruch beider Knieſcheiben erlitt
Beim Baden ſtieß ſich der 16jährige Schreiber Georg Schimpf von hier
eine Nadel ſehr tief in den linken Fuß Da die Entfernung des Fremd

ers nicht gelang mußte Sch ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
ne erhebliche Schädelverletzung erlitt der 1 Jahr alte Wilhelm Hell

th von hier dadurch daß das Kind als es den Verſuch machte ohne
zur Treppe herunterzuklettern ausglitt und mehrere Stufen herab

erte Die Verletzten ſind ſämmtlich in die Klinik aufgenommen
Scheunenbrand in Reideburg Die hieſige Freiwillige Feuer

gehr rückte geſtern Nachmittag nach Reidehurg ab wo die große mit
Antevorräthen gefüllte Scheune des Herrn Gutsbeſitzer Oemiſch in
Brand gerathen war Die Scheune wurde von dem Feuer vollſtändig ein

g dog seans es den erſchienenen Feuerwehren den Brand zualiſiren entſtandene Schaden iſt beträchtlich über die Braudutſage

och nichts bekannt geworden
Einbruchsdiebſtahl In vergangener Nacht ſtatteten unerwünſchte

r

e eiger fü alle und den Saalkreis
Zäſte den Geſchäftsräumen d ma E F Ritter einen Beſuch ab

und ſtahlen Gold und Silberſachen wie Ringe Brochen Armbänder c
im Werthe von 900 Mk ſowie aus verſchiedenen kleinen Kaſſen etwa
100 M baares Geld Anſcheinend ſind die Diebe mit den
ältniſſen genau vertraut Sie haben ſich jedenfalls im Hofe einſchließen
ſſen ſind dann durch ein offenes Fenſter in die unteren Geſchäftsräume

und von da in den oberen Geſchäftgraum gedrungen wo ſie die Werth
ſachen ſtahlen Dann haben ſie ſich in das Comptoir begeben dort die
Porto und Wechſelkaſſe mit Gegenſtänden die ſie im Geſchäfte vorfanden
erbrochen und daraus das vorhandene Geld entnommen Möglich wäre
es rn auch daß ſich die Einbrecher Nachſchlüſſel bedient haben
obwohl zu dieſer Annahme weniger Anlaß vorliegt Die beſtohlene Firma
erleidet r keinerlei Schaden da ſie bei der Frankfurter Diebſtahl
Verſichexungs Geſellſchaft verſichert iſt

Rarrenſpiel will Raum haben Jn der Ra
in Giebichenſtein wollten geſtern mehrere Burſchen ihre Kräfte gegenſeit
erproben An dem Ringkampfe betheiligte ſich auch der 14 jährige ErnJötter von hier welcher von ſeinem Segne einem zwar kleineren aber

älteren und kräftigern Burſchen derart niedergeworfen wurde daß er be
ſinnungslos liegen blieb und vom Platze getr werden mußte Als
er das Bewußtſein wieder erlangt hatte über heftige Schmerzen
im Rücken Er mußte ſofort in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Wieder Zuſammenſtöße Heute e gegen G Uhr fuhr
der Motorwagen Nr 16 der Halleſchen Straßenbahn vor dem Grundſtück
Poſtſtraße 7 von hinten auf den Sprengwagen Nr 8 Hierbei wurdeder Spr en bei Seite geſchleudert Raighen ſind nicht verunglückt

Die a d nicht beſchädigt Geſtern Abend gegen 9 Uhr fand
in der ein zwiſchen einem Schauwagenund einem Motorwagen der Stadtbahn ſtatt Letzterer wurde am Vorder
perron leicht beſchädigt Wem die Schuld trifft konnte nicht feſtgeſtellt
werden Eine Betriebsſtörung trat nicht ein

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich heute Vormittag in der
Reideburgerſtraße In dieſer neuausgebauten Straße werden von Arbeitern

der ſtädtiſchen Gasanſtalt Gaslaternen aufgeſtellt Als der Arbeiter
Albrecht Schulze Beeſenerſtraße 20 an einem der eiſernen Laternen
ſtänder beſchäftigt war brach letzterer da wo eine ſtärkere Stelle beginnt
durch und das ſchwere obere Stück ſtürzte herunter Leider wurde der
genannte Arbeiter von dem ſchweren Stück in den Rücken ge
troffen Der Verletzte ſtürzte bewußtlos hin er gab zwar noch
einige Schmerzenslaute von ſich dann wurde er aber ſtill und lag wie
vollſtändig leblos Der Verunglückte wurde ſogleich in die Klinik ge
bracht hier konnte aber nur der bereits eingetretene Tod feſtgeſtellt werden

Die ſofort eingeleitete Unterſuchung dürfte bald Aufſchluß darüber
bringen wie das Abbrechen des eiſernen Ständers möglich war

Telegramme und letzte Rachrichten
Poſen 7 September Meldung des Kl Jn dem Hauſe

Hintere Walliſchei 26 auf der Vorſtadt wurden geſtern Abend eine
männliche und zwei weibliche Leichen gefunden Anſcheinend haben
alle drei Perſonen durch Selbſtmord geendet doch ſind bis zur Stunde
weder die Details noch die Motive der Schreckensthat bekannt

Köln 7 Septomber Meldung des B Ein überaus
frevelhafter Bubenſtreich wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Mül
heim a Rh Dellbrück verübt indem 72 Schienenbefeſtigungsnägel ent
fernt wurden wodurch ſechs Schienen loſe auf den Schwellen lagen
Glücklicherweiſe wurde der Anſchlag früh genug bemerkt und ſo die Ent
gleiſung eines alsbald nach der Entdeckung einlaufenden Perſonenzuges
verhütet

Stuttgart 7 September Meldung des B Abends
19 Uhr begann der Zapfenſtreich der glänzend verlief Unter den
Klängen des Yorkmarſches zogen ſämmtliche Muſikkapellen und Spielleute
des 13 Armeekorps in den Schloßhof es waren über 000 Mann die
von Fackelträgern begleitet waren Der Kaiſer der König von
Sachſen der König und die Königin von Württemberg ſowie
die übrigen Fürſtlichkeiten hörten vom Schloßbalcon aus zu Als der
Kaiſer erſchien erfolgten ſtürmiſche Ovationen des Publikums das zu
Zehntauſenden alle Wege und Plätze in der Umgebung des Schloſſes
füllte Der Schloßplatz erſtrahlte in feſtlicher Beleuchtung

Stuttgart 7 September Wolff s Bur Der Kaiſer und die
Könige von Sachſen und Württemberg fuhren heute früh 88/ Uhr mittels
Sonderzuges nach dem Paradefelde bei Unterdürkheim Die Parade
begann bereits um 9 Uhr nicht wie vorher beſtimmt um 10 Uhr Am
Vormittag ging hier ein Gewitter nieder

Bndapeſt 7 September Meldung des B Die Affäre
des Zeugen Cernucky bildet im Kriegsminiſterium den Gegenſtand
der Unterſuchung Wie aus beſter Quelle verlautet war Cernucky in
Paris militäriſcher Agent der Monarchie als ſolcher verkehrte er viel
in der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft Man nimmt nunmehr an daß
er im Dienſte des franzöſiſchen Generalſtabes Kontreſpionage
betrieb und daß er das bekannte Konzept Schneider entwendete
Der Diplomat auf den er ſich in Rennes berief ſoll Schneider ſein

Budapeſt 7 September Meld der Voſſ Ztg Der hieſige
Kaufmann J Robonczi hat geſtern an Labori in Rennes eine Draht
meldung und einen Eilbrief geſendet worin er den Zeugen Leutnant
Cernucky als Falſchſpieler und Abenteurer bezeichnet und ſich be
reit erklärt mit Zeugen zu beweiſen daß er ſelbſt Cernucky beim Falſch
ſpiele ertappte

Rom 7 September Meldung der Voſſ Ztg Offiziöſe Kreiſe
halten das Auftreten Panizzardis vor dem Tribunal zu Rennes
für ausgeſchloſſen überhaupt ſei die Einmiſchung Italiens in den Drey
fusprozeß unmöglich ſolange Deutſchland nicht aus ſeiner Reſerve heraus

trete ViscontiVenoſta perſönlich ſei zu freier Ausſprache geneigt könne
aber ohne Berliner Entſcheidung nichts machen

Paris 7 September Wolff s Bur Geſtern Abend 9 Uhr ging
hier ein heftiges Unwetter nieder Sturzregen und Hagelſchlag
verurſachten auf dem Elyſee iſchen Felde den Boulevards und im Börſen
viertel erheblichen Schaden Die elektriſche Beleuchtung wurde ſehr
beeinträchtigt Jn mehreren Theatern erloſch bei Blitzſchlägen das

en Spinnerei

elektriſche Licht den Ausſtellungsarbeiten wurde mehrfacher Schaden zu
gefügt

Rennes 7 September Meldung des B Bis geſtern
Abend iſt keine Antwort aus Berlin und Rom hier eingetroffen doch
glaubt man in den Kreiſen der Vertheidigung Grund für die Annahme
zu haben daß die kommiſſariſche Vernehmung Schwartzkoppens
und Panizzardis zugeſtanden werden wird Panizzardi wünſcht nach
Rennes zu kommen würde aber wenn Schwartzkoppen nicht käme ſeinem

Beiſpiel folgen
Rennes 7 September Meldung des B Jm Augenblick

wo Lauth geſtern das Lyceum verließ trat Picquart auf ihn zu und
wollte ihn ohrfeigen Sein Vetter Gaſt hielt ihn zurück Picquart
rief Lauth zu Sie ſind ein Elender Lauth hat bekanntlich in der
geſtrigen Sitzung eine Dame zu der Picquart früher Beziehungen hatte
in unqualifizirbarer Weiſe in die Debatte gezogen

Rennes 7 September Meldung des B Der Kriegs
miniſter ſoll den Kommiſſar der Regierung aufgefordert haben ſich in
dem Nequiſitorium ſtreng an den Wortlaut der Entſcheidung
des Kaſſationshofes zu halten Nachmittags lief das Gerücht um
Laborj wolle die Vertheidigung niederlegen Das Gerücht iſt unbe
gründet

8 September Seitrh

Rennes 7 September Wolff s Bur Labori thellte
in der heutigen Sitzung des Kriegsgerichts mit Schwartz
koppen und Pauizzardi könnten nicht kommen ſie
wären aber bereit vor dem vom Kriegsgericht entſandten
Commiſſaren auszuſagen Labori beantragt dieſelben
commiſſariſch zu vernehmen Der Gerichtshof lehnte ein
ſtimmig den Antrag ab

Marſeille 7 September Hirſch s Bur Die Zahl der geſtern
ſtattgehabten Hausſuchungen beträgt 32 Ueber 300 Schriftſtücke
wurden beſchlagnahmt dieſelben liefern den Beweis daß die Marſeiller
Truppen mit denen von Paris gemeinſame Sache machen
wollten

Brüſſel 7 September Meldung des B Prinz Victor
Napoleon läßt durch ſeinen Sekretär Blane kategoriſch dementiren daß
er mit dem hierher gepflüchteten von der Pariſer Polizei eifrig geſuchten
Verſchwörer Georges Thiebaut irgendwelche Beſprechungen gehabt hat

Prinz Victor Napoleon hat dieſen Boulangjſten niemals empfangen Die
hieſigen Zeitungen rathen Thiebaut gleich dem Prinzen von Orleans und

dem Antiſemiten Regis ſchleunigſt den belgiſchen Boden zu ver
laſſen

Belgrad 7 September Wolff s Bur Das Leichenbegäng
niß Riſtic z fand geſtern Nachmittag unter Erweiſung großer Ehren
bezeugungen für den verſtorbenen Miniſterpräſidenten ſtatt Jn dem
Trauerzuge welcher ſich durch die dichtbeſetzten Straßen inmitten der
Spalier bildenden Truppen bewegte befand ſich König Milan ſowie
die Spitzen der Civil und Militärbehörden Der Trauerakt fand in der
Kathedrale ſtatt König Milan und Miniſterpräſident Georgiewitſch
hielten hier dem Verſtorbenen Nachrufe Unter dem Donner der Geſchütze
verließ der Trauerzug die Kathedrale und ſetzte den Weg nach dem Fried

hof fort
Pretoria 7 September Wolff s Bur Die letzte Depeſche der

Trans vaal Regierung die hier veröffentlicht worden iſt ſpricht das
Bedauern aus daß England die letzten Vorſchläge Transvaals als un
annehmbar bezeichnet habe Transvaal beſtreitet nicht die England ge
mäß der Konvention von 1884 zuſtehenden Rechte und es giebt auch zu

daß England gemäß dem Völkerrecht für ſeine Staatsangehörigen eintritt
Transvagal lehnt es aber ab die Suzeränetät Englands über die Süd
afrikaniſche Republik neuerdings zu beſtätigen und es erklärt ſich zu einer
Konferenz in Kapſtadt bereit auf der die Frage des Wahlrechts
und der Vertretung der Uitlanders im Volksraad erörtert werden ſoll

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
6 September Der Maler Adolf Lutz und Klara Stahl Bernbur

Kl Klausſtraße 7 Der Hilfsheizer Ernſt Salchomw und Marie
Leſſingſtraße 21 und Forſterſtraße 18 Der Schuhmachermeiſter
Bertram und Marie Schwenk Loſtau und Cörbelitz Der Poſthote Rein
hold Blochwitz und Emma Haupt Halle und Leipzig Der

gen

und

Vaul Ramm und Friederike Gebauer Halle und Berlin Der
Otto Franke und Elly Steinagcker Halle und Sangerhauſen Der Hülfs
beamte Franz Geiſenhainer und Paula Hippe Halle und Schöndorf Der
Reſtauraleur Julius Kather und Martha Peter Deſſau und Bernburger
ſtraße 24

Geboren
6 September Dem Lokomotivhilfsheizer Karl Berner ein S Fritz Ludwig

Wuchererſtraße 21 Dem Handarbeiter Andreas Cieſielski ein S Felix
Merſeburgerſtraße 41 Dem Bergmann Theophil Urbaniak eine T Helene
Liebenauerſtraße 169 Dem Schneidermeiſter Franz Werner eine T Bertha
Kl Ulrichſtraße 9 Dem Maurer Friedrich Weber ein S Arthur Schiller
traße 39 Dem Hilfsbremſer Hermann Franke eine T Luiſe Dryander
raße 19 Dem Sattler und Lackirer Robert Litzba eine T Frieda Beeſener

ſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Adolf Söpfert eine T Emma Dieskauer
ſtraße 9 Dem Schneidermeiſter Konrad Hönig ein S Hermann Groß
Ulrichſtraße 16

Geſtorben
7 September Des Gaſtwirth Karl Röder Ehefrau Auguſte geb Mor

59 Merſeburgerſtraße 8 Der Oberſchaffner a D Karl Wismar 86
Spitze 1 Wittwe Sophie Albrecht geb Spirlet 67 Schillerſtr 14

Des Kaufmann Alfred Schmidt T Thereſe 4 Delitzſcherſtraße 75
Des Rangirer Franz Herrmann S Kurt 4 Steg 1 Handardbeiter
Max Schmidt 29 d Klinik Des Landwirth Ernſt Trömel Ehefrau Jda
geb Wille 47 J Klintt

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Modernen Zimmersechmiufeſc
Wand und fensterbiſcen Dekorationsſticher
Luthertfschohen Etagèren Säuſen und Figuren
Fausen Ampeln Tafeſaufsätze Fruohtschalen

bigarrenschränke Rauchtische eto in grösster
Auswahl zu sehr billigon Preſsen

C F Ritter Leipzigersty 90
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Abennements
anf den

E

für den Monat September
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preife von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

Voransſichtliches Wetter am 8 September 1809
Bei wechſelnder Bewölkung warmes Wetter mit Neigung

zu Niederſchlägen

Waffſferftände Am 6 September Weißenfels Oberp 2,35
7 September Halle interhalb 1,70 Trotha 1,38 6 September
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,20 Oberpegel 40
Dresden 1,48 Magdeburg 090
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Papier Ausstattungen
Photographie Alhums

Fesle blau und rohe hnel Dachseh

blaue hehestener Schablonen Dachschiefer
der bdeliebterten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen

Klinkhnardt Schreiber Halle Fernsprecher 203
d4 0o1 Tr a G Gegründet 1874

Möbel und Palſterwaaren Fabrik
Breitestr 16 17 Halle a S BRreitestr 16 17Bedeutendes Lager bürgerl Wohnungs Einrichtungen

Für gute ſolide Arbeit mehrjährige GarantieW Sei Baareinkänfen gebe trotz der billigen Preiſe 8 pCt Rabatt W
Coulante Bedingungen Telephon 651

w

d
v

S
x

et Tüohen Soheuer
und

Händewasch Seitfe
der Welt

e leben à 10 P
Dis Schulz jun w

S gS W S e In Halle a S vorräthig bei x E
R Arndt Harz 11 F Beerholdt Bechershof 8 Wwe W 6

v Beyer Leipzigerstrasse 85 V Dudenbostel Breitestr 28
I Guischow Barnieske Gr Märkerstrasse 11 Helmbold

Co Leipzigerstrasse 104 Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95
l 6 Oeswald Nachf Geiststr 34 Gustav Rühlemann Blücher

I strasse 8 E Walther Nachf Moritzzwinger 1 u Steinweg 29
E H Weber Gr Steinstrasse 46 Franz Zinke Nacohf
S Wuoehererstr 60Paul hustav Schmot

empftehlt ab Werk Jagerplatz und frei Haus

v
M Brennmaterialien aller Art

für induſtrielle gewerbliche und Hausbrandzwecke
Kagerplatz Centralgüterbahnhof Rordſeite Telephon 792

Beſtellungen werden angenommen
Große Steinſtraße 71 bei Herrn Gustav Moritz

Tabak und Cigarren Handlung
Lindenſtraße II bei Herrn Gustav Schmidt
Schillerſtraße 50 IX bei Herrn Gustav Strube

alle seches Kindermehl
präparirt von O Marquardt s Erben Halle

bei deſſen Anwendung die Kinder ohne jede Verdauungsſtörung die heißen Monate
überſtehen keinen körperlichen Rückgang erleiden ſondern im Gegentheil vortrefflich ge

deihen iſt ganz beſonders zu empfehlen bei

eröffne

Rhachitis Skrophnloſe und Brechdurchfall
Erhältlich à Packet Mark 1 in der Löwen Apotheke Halle

Einem geehrten Publikum ſowie werther Nachdarſchaft die ergebene G

innegehabte

Alketualien Geschat O H
verbunden mit Flaſchenbierhandelübernehme Indem ich bitte das meiner Vorgängerin geſchenkte Vertrauen O

5 auch auf mich übertragen zu wollen zeichne e
Fran Therese Lützkenderf H

Kl Ulrichſtraße 18
Daſelbſt auch 2 neue Drehrollen zum Gebrauch

daß ich Sonnabend den 9 d Mts effauerſtr 10 vis vis der Kaſerne eine
Rossfleisch Speisewirthschaft

Um gütigen Zuſpruch bittend zeichnet

Karl Strolh 10 VDeſſauerftr 10
7 FPFrauen Industrie u Kunstgew Schule

akademische Lehranstalt I Ranges
älteste und bestrenommirte am Platze

Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber
Prospecte gratis u franco durch die Vörstehberin Frl Clara Martini

großartige Answahl
von Sohwechten Kaps Steinweg Nnachf Franko ete empfiehlt

II Lüclers PRittelſtraße 9 ueben Monopol

Aelteſte Schrotbrotfabrik empfiehlt täglich Buch über 100 000friſch ihr Schrotbrot heilſam wirkend bei Be e Gebrauch

Hämorrhoidal und Magenleiden w v Kinderſegen

Anzeige daß ich am heutigen Tage das bisher von Frau Marie Spröer

Hochachtungsvoll

Einer verehrten Nachbarſchaft Freunden und Bekannten z ich ergebenſt an

Hochachtungsvoll

für modernste Damensechneiderel und Wasche Confeetion

T z z 9

Billigſte Preiſe Streng reelle ZBedienung

Laurentiusſtr 18

Aug We
alle a S Leipeigerstrasse 22

Feinere Iederwaaren
Dokumentenmappen
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achschüeſor und beste

ſelbſtgearbeitet in Barchent Leinen
Haustuch von 1 Mark an

O NMormal Leihwäschel O
Sohüdürzen in großer Auswahl

Alb Hammer Geiſtſtraße 52
19 Schmeerſtraße 19

Jagdtaschen

Rucksäeke

Trinkflaschen

Gowehrkoffer

Koffertaschen

Und Riemen

ſowie
Hosenträger

mit und ohne Metall
D R G M Nr 80056

empfiehlt

H Krasemann

19 Schmeerſtr 19

Fabrik von Reiſekoffern u Leder
waaren Schul und Turnſpielmittel
als Fuß Feld und Schlenderbälle
Cricket u Lawn Tennis Geräthe

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

Globus Putz Fxtract
wie diese Abbildung

S
e

da viele werthlose
Nachahmungen

angeboten werden

Fritz Schulz jun Leipzig
Erfinder des Putzextract

GarantieZähne für alle Arbeiten

in Kautschuk Gold Aluminium mit
Kautschuk eigenes D R G M

Gebisse ohne Gaumen S Dr r
r schmerzlos ohneZahnziehen allg Betänbung

Reparaturen in allerkürzester
Umarbeitungen Zeit fertig

Piomben Hervtödten
Dr chirurg dentariae Notz

promenirt Geiststrasse 21
America

S Seidene Reiſe und
chlafdecken

eſtreift u jacquard v 6,50 an ſeid Por
ièren woll u baumw Schlaf u

Pfeordedecken v 3,50 an Teppiche in
all Größen u Preisl
R Eichmann Ballenſtedt a H

Seid u reinwollene Abfälle werden ange
nommen bei Fr M Klauss Spiegelſtr 2

S Fr Querfurth Landwehrſtr 21

Wäsohe

rollen
Wring

mascehinen

Wasch
maschinen

in großer Aus
wahl

W Reckert
1 Marken SieaVerlag Dr 23 Hamburg Gr Ulrichſtr 62

8 September

R t t KönigstrasseFr Kohl s Restaurant
Hierdurch gebe ich meinen verehrten Gäſten bekannt daß mein

Reſtaurationslokal einer durchgreifenden Erneuerung en
worden iſt Zugleich bitte ich meine Freunde und Bekannten mir das Wohlwollen welches e bisher meinem Etabliſſement entgegengebracht auch in Zu

kunft zu bewahren und mein Lokal in ihren Kreiſen gütigſt zu empfehlen
Nach wie vor werde ich eifrig bemüht ſein allen Beſuchern meines Reſtaurants
aus Küche und Keller das Beſte zu bieten

Familien und Vereinen halte ich meinen Saal zur Benutzung bei Feſt
lichkeiten wie Verſammlungen beſtens empfohlen zugleich mache ich auf meine
Kegelbahn ſowie auf meinen Restaurationsgarten aufmerkſam
welcher mit ſeiner Kolonnade während der Sommers und Herbſtzeit einen an

ien A alt bigenehmen zugfreien Aufenthalt re ghachtungsron Fr Kohl

eder en eeeneeeres 2e00000000005600000000000
Hiermit zur gefälligen Kenntniß daß ich mein

Restaurant Zur Lisenbahn
am Bahnhof Teicha

eröffnet habe und bitte um gütigen Zuſpruch
ſededtenn Friedrich Leuchte

SS R I Ghesellscha aus rohsin Deſſauerſtraße 12
9 Vis vis der Kaſerne

ährend des Jahrmarktes und großesWäorend es Frei Conrert an eäen
Reichhaltige Speiſenauswahl zu kleinen Preiſen in bekannter Güte

f Phönixbräu aus der Brauerei des Herrn Alb Morell empfiehlt
L Schaller fr Jnh vom Bratwurſtglöckle

Tandsſente werden zur Beſprechung vehnſsBayern Gründung eines Vereins am Sonnabend
den 16 Sept Abds 8 Uhr

nach Geſellſchaftshaus
Deſſanerſtraße 12 Frohſinn

freundlichſt geladen Mehrere Landslentehesellschaftshaus Frohsinn
Empfehle meinen ſchönen Saal zur Abhaltung von Bällen Kommerſen

Hochzeiten und dergleichenß Speisen a Ia carte gut und billig
Bei Feſtlichkeiten Suppe zwei Gänge u verſch Compots à Couv 1,25 M

Für Vereine Nachtkarte koſtenfrei
Hochachtungsvoll L Schaller

BratwurstglöcKle
Täglich von Abends 6 Uhr an Conceert

DamenKapelle GGufik einzigRabeninsel
Freitag Gr Familien Frei Concert

Freybergs Garten
Täglich VFVrei Concert

Schutz Yerein für Handel und Gewerbe
Morgen Freitag Abends 9 Ahr

e Ordentl Verſammlung
im Hotel zur Tulpe

Wegen wichtiger Tagesordnung bittet zahlreich zu erſcheinen Der Vorſtand

Stadtverordneten Wahl
Die Wähler Liſte zu den Stadtverordneten Wahlen liegt im Sparkaſſen

ebäude Zimmer Nr 73 zur Einſicht jeden Bürgers bis zum 15 September ausDiefenigen Bürger deren Namen vergeſſen oder verſchrieben ſind gehen ihres Wahlrechts

verluſtig wenn bis zum 15 September kein Widerſpruch erfolgt Unſer Mitglied
Handſchuhfabrikant C Merkwitz Kleinſchmieden 3 hat ſich zur Controlle bei ihm ein
gehender Anträge auch für Nichtmitglieder bereit erklärt Wir bitten im Jntereſſe der
guten Sache hiervon weitgehendſten Gebrauch zu machen Die Mitgliederliſte des unten
genannten Vereins wird von obengenanntem Herrn controllirt

Der Vorstand des I com Wahlbezirkevereins
Turnlehrerimnmen Ag ursuuS
Der Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen beginnt am 16 Oktober d J

Anmeldungen ſind bei der unterzeichneten Lehrerin anzubringen

R Neubert Magdeburgerſtraße 10

Auf Ostfern 1900
wird zu miethen geſucht in ruhiger Straße des RNordviertels ein

Haus nit mindeſtens 12 grofzen Zimmern
nebſt Zubehör geräumigem Hof oder Hintergarten

Offerten unter B m 307 befördert Rudolf Mosse UIalIIe

Grosse Speicherräume Kellerräume und Schuppen
auf unseren Grundstücken am Banhof und am Hafen empfehlen zu
billigsten Miethen

Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 123 ſen n Der m Waſſer F Einheirathung Waſſe 500 Morghäuseranstr ich dauerhaft Rübenboden mit Angabe des Vermögens

Holubek Malermſtr Breiteſtr 30 poſtlg 84 Bromberg Rückp beifüg

200000000000200000000
8 Sladiplanu von falle a S

ergänzt bis Ende 1898
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutsohbaoh
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Hanpt Expedition des GeneralAnzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße
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